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1. Ausgangslage

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
 1502 Gründung der Leucorea in Wittenberg
 1694 Gründung der Friedrichsuniversität in Halle
 1817 Vereinigung beider Universitäten zur Vereinigten Friedrichsuniversität Halle-Wittenberg
 1933  Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

 9 Fakultäten und ein Zentrum für Ingenieurswissenschaften 
 ca. 20.700 Studierende (WS 2012/2013)
 ca. 2.500 Mitarbeiter

Zentrale Universitätsverwaltung (ZUV)
 6 Abteilungen + Innenrevision, betriebsärztlicher Dienst, Justitiariat, 

Datenschutzbeauftragter, Arbeits- und Umweltschutz

 Abteilung 3 – Personal: 7 Referate, 38 Beschäftigte
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1. Ausgangslage

 Abschlussbericht des ZWM zur Evaluation der Personalabteilung der MLU  vom Juni 
2009

 Enthalten waren sowohl eine Analyse der Ist‐Situation als auch Vorschläge zur 
Verbesserung der Personalarbeit

Initiierung des Projektes 

„Optimierung der Personalarbeit der Martin‐Luther‐Universität Halle‐Wittenberg“

Projektlaufzeit: 11.12.2009 ‐31.12.2010
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2. Zielsetzung

Zentrale Zielsetzungen:

• Erhöhung der Zufriedenheit mit der universitären Personalarbeit

• Verbesserung der Qualität der universitären Personalarbeit

• Entwicklung und Förderung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

• Erhöhung der Transparenz der universitären Personalarbeit 

Optimierung der Personalabteilung 

vs. 

Optimierung der Personalarbeit
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3. Projektadministration

Lenkungskreis 

Prorektor für Studium, Lehre, Weiterbildung und internationale Beziehungen

Prorektor für strategische Entwicklung

Kanzler

Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät III

Dekan der Philosophischen Fakultät III

Leiter Abteilung 3 – Personal

Leiter Abteilung 4 – Bau, Liegenschaften und Gebäudemanagement

Personalratsvorsitzende

Gleichstellungsbeauftragte
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3. Projektadministration

Projektdokumentation:

- webbasierte Ordnerstruktur mit definierten Zugriffsrechten

- umfassende MS Project-Datei 

Internetauftritt:

- Homepage auf den Internetseiten der Abteilung 3 – Personal

- Zielstellung:  Bereitstellung von Informationen
 Werben um Unterstützung
 Informationen für Projektbeteiligte  

Glossar:

- Erstellung im Vorfeld der Teilprojektbearbeitung
- Vermittlung eines einheitlichen Begriffs- und Rollenverständnisses
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4. Struktur des Gesamtprojektes

Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt.

2009 2010

Nov. Dez.

Organisationskultur

Personalentwicklung

Prozessoptimierung der Personalarbeit

Zeiterfassung

Personalbewirtschaftung

Kapazität

Strateg. Ausrichtung der Berufsausbildung

Sozial- u. Konfliktberatung

Berufungscontrolling

1. LK 2. LK 3. LK 4. LK
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5. Ergebnisse 

Prozessoptimierung:
- Grundlage waren die Erkenntnisse aus der Prozessanalyse und des Benchmarking
- Pilotprojekt zur Verlagerung von Aufgaben in eine Pilotfakultät (Phil. Fakultät III)
- Verwendung der Prozessdarstellungen

Personalentwicklung:
- eindeutige Begriffsbestimmung
- Modulares Führungskräftetraining für das nicht-wissenschaftliche Personal

Organisationskultur:
- Verbesserung der Serviceorientierung auf Grundlage der Ergebnisse des Selbstbild-

Fremdbild-Vergleichs und der Analyse des Teamklimas
- Erarbeitung eines Leitbildes der universitären Personalarbeit
- Erarbeitung von Kommunikationsregeln, grundlegende Überarbeitung des Internetauftrittes 

(bspw. Servicebereich-Struktur, Prozessabbildung), Überarbeitung des BEM-Anschreibens, 
Abschaffung der Öffnungszeiten u. a.  
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5. Ergebnisse 

Strategische Ausrichtung der Berufsausbildung:
- Systematische Analyse des Ausbildungsbedarfs
- Tag der Azubis, Tag der Ausbilder
- Patenkonzept für neue Auszubildende
- TOP-Ausbildungsbetrieb der IHK Halle-Dessau 2011 und 2012.

Sozial- und Konfliktberatung:
- Analyse des Bedarfs an einer zentralen Beratungsstelle
- Erarbeitung einer Internetseite mit einer Übersicht aller Beratungsangebote
- Implementierung einer Sozial- und Konfliktberatungsstelle

Zeiterfassung:
- Dezentralisierung der Arbeitszeiterfassung und Urlaubsgenehmigung

Berufungscontrolling:
- Programmierung der Berufungsdatenbank Prof.it.
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6. Fazit

- Commitment der Hochschulleitung (Rektorat insbes. Kanzler)

- Multiplikatoreneffekte durch Projektbeteiligte (bspw. Mitglieder des Lenkungskreises)

- „externe“ Projektleiter

- umfassende Beteiligung des Personalrates

- eigenständiges Projektmanagement der Teilprojektleiter 

- offene Kommunikation über Projektvorhaben und Verlauf

- Methodenmix bei der Analyse der Ist-Situation (Fragebogen, teilstandardisiertes Interview, 
externe Unterstützung)

- erfolgreiche Umsetzung einiger Konzepte



Frank Thielicke
16.10.2013 Seite 12

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit !

Kontakt:
Frank Thielicke
Hochschule Merseburg
Dezernat Personal
Geusaer Str.
06217 Merseburg
Mail: frank.thielicke@hs-merseburg.de
Tel.: 03461/46-2380

Ihr könnt predigen, über was ihr wollt, aber 
predigt niemals über vierzig Minuten.

Martin Luther (10.11.1483-18.02.1546)
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